
Anlage 2 zu Drucksache Nr.                / 2009 
 
202. Änderungsverfahren zum Flächennutzungsplan Hannover, 
Teilbereich 202.2: Kirchrode / Forschungszentrum Bemeroder Straße 
 
Ergebnisse 
• der (erneuten) frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-

licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie 
• der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
1.: Erneute frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
mit Anschreiben vom 21.04.2008 bis zum 30.05.2008 wegen Planänderung (Verfahrensauf-
teilung, Darstellung als Sonderbaufläche und Erweiterung um Teil B) erneut durchgeführt. 
 
Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse dieses Beteiligungsverfahrens: 
 
Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
Region Hannover 26.05.08 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verweis auf Stellungnah-
me zum B-Plan Nr. 1708 
hinsichtlich der Schutzgü-
ter Tiere, Boden, Oberflä-
chengewässer und 
Grundwasser, auf Stand 
der regionalplanerischen 
Beurteilung bzw. in Aus-
sicht gestelltes Zielabwei-
chungsverfahren sowie 
auf notwendige Ergän-
zungen zum anlagenbe-
zogenen Immissions-
schutz. 
 
Ergänzend Hinweis auf 
die wasserrechtl. Plange-
nehmigung zur Kompen-
sationsmaßnahme im Be-
reich des Büntegrabens 
(B-Plan Nr. 1574). 
 
Bzgl. der Verlegung ds 
Heistergrabens Darstel-
lung der Umweltauswir-
kungen erforderlich. 
 
Einleitungsbeschränkung 
in den Büntegraben  
 
Hinweis auf Beachtlichkeit 
der Gewässerparzelle in 
Teil B. 

Soweit die Planungsebe-
ne des F-Planes betroffen 
ist Ergänzung / Aktualisie-
rung der Begründung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung der Begrün-
dung 
 
 
 
 
 
Ergänzung der Begrün-
dung gemäß Termin mit 
Gutachterbüro am 
03.07.08. 
 
Ergänzung der Begrün-
dung 
 
Ergänzung der Begrün-
dung. 
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Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
27.05.08 
 

Aus regionalplanerischer 
Sicht Hinweis darauf, 
dass Teil B auch im Vor-
ranggebiet für Freiraum-
funktionen, im Vorsorge-
gebiet für Erholung und im 
Vorsorgegebiet für Land-
wirtschaft liegt. 
 
Abschließende Beurtei-
lung von Seiten des Na-
turschutzes erst nach Vor-
lage der ökologischen Un-
tersuchungen möglich. 

Ergänzung der Begrün-
dung  
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen. 

Polizeidirektion 28.04.08 keine Bedenken --- 
Bundespolizeidirektion 06.05.08 keine Bedenken --- 
Wehrbereichsverwaltung --- --- --- 
DB Services 25.04.08 keine Bedenken, vorsorgl. 

Hinweis auf erforderl. 
Schallschutz bei neuen 
Bauvorhaben gem. Priori-
tätsgrundsatz 

--- 

ÜSTRA --- --- --- 
Nds. Forstamt 04.06.08 In Planteil A ist kein Wald 

vorhanden. (Östlich und 
südlich) Angrenzend ist 
ein Waldbestand zu ver-
zeichnen, daher sei aus 
Gründen der Gefahren-
abwehr ein ausreichender 
Abstand zur künftigen Be-
bauung erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bzgl. der Waldeigenschaft 
in Teil A wurde die Be-
gründung ergänzt. 
 
Bezüglich der Abstands-
haltung von Wald gilt: Ein 
aus Gründen der Gefah-
renabwehr einzuhaltender 
Abstand zwischen Ge-
bäuden und Waldbestand 
ist auf der Planebene des 
Flächennutzungsplanes 
nicht darstellbar. Mindest-
abstände regelt über Bau-
grenzen der Bebauungs-
plan. 
 
Hinsichtlich des heute auf 
dem Gartendenkmal Bün-
tepark zu verzeichnenden 
Waldbestandes ist darauf 
hinzuweisen, dass dieser 
sich erst durch nicht vor-
genommene Pflegemaß-
nahmen entwickeln konn-
te. Die - rechtsverbindlich 
mit dem B-Plan Nr. 1181 
festgesetzte - Parkanlage 
ist nach den Anforderun-
gen des Denkmalschutzes 
in ihr früheres Erschei-
nungsbild zurückzuverset-
zen. 
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Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
   

 
 
 
 
 
 
 
Bei vollflächiger Auffors-
tung als Kompensations-
maßnahme in Teil B wür-
de der östlich gelegene 
Waldmantel als Lebens-
raum zahlreicher Schmet-
terlingsarten beeinträch-
tigt. 

Für das südöstlich an den 
Planteil A angrenzende 
Gelände, das ebenfalls 
Waldbestand aufweist, 
setzt der B-Plan Nr. 1632 
rechtsverbindlich eine Be-
bauung fest. 
 
Eine vollflächige Aufwal-
dung ist in Teil B nicht vor-
gesehen. Die Ausgleich-
maßnahmen werden mit 
den naturschutzfachlichen 
Anforderungen abge-
stimmt. Der Hinweis wird 
in geeigneter Weise in der 
Begründung berücksich-
tigt. 

Gewerbeaufsichtsamt 13.05.08 Verweis auf Stellungnah-
me zu B-Plan Nr. 1708: 
 
Hinweis auf störempfindli-
che Nutzungen. 
 
Für eine sichere Immissi-
onsbeurteilung ist auch 
die zweite Ausbaustufe zu 
betrachten. Geruchs- und 
Schallgutachten sind er-
forderlich. 

 
 
 
Begründung ergänzt. 
 
 
Begründung nach Maß-
gabe des Kenntnisstandes 
ergänzt; Geruchs- und 
Schallgutachten wurden 
beauftragt. 

Bez.-Verb. der Kleingärtner --- --- --- 
BUND --- --- --- 
Industrie- und Handelskam-
mer Hannover 

28.04.08 Verweis auf Stellungnah-
me zu B-Plan Nr. 1708: 
 
Ansiedlungsvorhaben wird 
begrüßt, Standort sehr gut 
geeignet. 
 
Um einen dauerhaft kon-
fliktfreien Betrieb sicher-
zustellen, wird empfohlen, 
gutachterelich zu erhär-
ten, dass keine erfolgver-
sprechenden Abwehran-
sprüche aus benachbart 
bestehender, störempfind-
licher Nutzung zu erwar-
ten sind. 

 
 
 
Zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Der Nachweis erfolgt 
durch die zu erstellenden 
Geruchs- und Schallgut-
achten, durch Festsetzun-
gen im B-Plan, verbindli-
che regelungen im vorge-
sehenen städtebaulichen 
Vertrag sowie im Rahmen 
der gentechnischen Ge-
nehmigung; Ergebnisse 
von Gutachten werden in 
die Bauleitplanung über-
nommen. 

 
 
 

- 4 - 



- 4 - 
 
 
Handwerkskammer Hannover --- --- --- 
E.ON 28.04.08 In Teil A Belange nicht be-

rührt. 
In Teil B Maststandort vor-
handen, diesbezüglich 
Weiterbetrieb und Sicher-
heitsabstand zu gewähr-
leisten. 

 
 
Zur Kenntnis genommen. 
Bezeichneter Maststand-
ort liegt direkt außerhalb 
der Fläche. 

E.ON Avacon 29.04.08 Belange nicht berührt --- 
PLEdoc für Ruhrgas AG u.a. 21.05.08 Belange nicht berührt --- 
enercity (Stadtwerke) 22.05.08 keine Bedenken --- 
Abfallwirtschaft Region 21.04.08 keine Bedenken --- 
 
 
 
 
2.: Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Im Verfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurden die Träger öffentlicher Belange mit An-
schreiben vom 01.12.2008 bis zum 05.01.2009 beteiligt. 
 
Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse dieses Beteiligungsverfahrens: 
 
Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
Region Hannover 30.12.08 Aus raumordnerischer 

Sicht wird mitgeteilt, dass 
eine abschließende Stel-
lungnahme erst nach Ab-
schluss des erforderlichen 
Zielabweichungsverfahrens 
abgegeben werden kann. 
 
 
 
 
 
Auf die Erforderlichkeit ei-
ner über das gegenwärtige 
Planverfahren hinausge-
henden Darstellung einer 
Grünverbindung in nord-
östlicher Richtung wird 
hingewiesen. 
 
Zu den durch die Planung 
berührten Oberflächenge-
wässer werden wasser-
rechtliche Hinweise gege-
ben. 

Im Rahmen des von der 
Region Hannover in Aus-
sicht gestellten Zielabwei-
chungsverfahrens erfolgt 
z.Zt. die Benehmensher-
stellung mit den fachlich 
berührten Stellen. Die Er-
teilung des positiven Be-
scheids ist Voraussetzun 
für den Abschluss der 
Bauleitplanverfahren. 
 
Die Fortsetzung der 
Grünverbindung ist Be-
standteil des 202. Ände-
rungsverfahrens, Teilbe-
reich 202.1, für die westli-
che Erweiterung des 
Wohngebiets Kirchrode. 
 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und 
sind bei der städtebauli-
chen und vorhabenbezo-
genen Detailplanung zu 
berücksichtigen. 

Polizeidirektion --- --- --- 
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Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
Bundespolizeidirektion 17.12.08 Belange nicht berührt --- 
Wehrbereichsverwaltung --- --- --- 
Deutsche Bahn 05.12.08 keine Bedenken; 

Bestandsschutz für Vorbe-
lastungen durch Bahnlärm  

--- 

Nds. Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr 

--- --- --- 

Nds. Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 

11.12.08 keine Bedenken bzw. Be-
lange nicht betroffen; 
Hinweis auf bevorstehende 
Berechnung eines hundert-
jährlichen Hochwassers für 
Büntegraben 

 
 
Der Hinweis beruht auf 
einem Irrtum: Der durch 
Landes-VO als hochwas-
sergefährdetes Gewässer 
benannte Büntegraben 
liegt in Barsinghausen. 

Nds. Forstamt 05.01.09 Es wird weiterhin der Hin-
weis auf einen aus Grün-
den der Gefahrenabwehr 
erforderlichen Abstand der 
geplanten Bebauung zu 
den Waldbeständen süd-
lich  (Lebenshilfe) und 
südöstlich (TiHo-
Erweiterung) gegeben. 

Ein aus Gründen der Ge-
fahrenabwehr einzuhal-
tender Abstand zwischen 
Gebäuden und Waldbe-
stand ist auf der Planebe-
ne des Flächennutzungs-
planes nicht darstellbar. 
Mindestabstände regelt 
über Baugrenzen der Be-
bauungsplan. 
 
Hinsichtlich des heute auf 
dem Gartendenkmal Bün-
tepark zu verzeichnenden 
Waldbestandes ist zu be-
rücksichtigen, dass dieser 
sich durch nicht vorge-
nommene Pflegemaß-
nahmen entwickeln konn-
te. Die - rechtsverbindlich 
mit dem B-Plan Nr. 1181 
festgesetzte - Parkanlage 
ist gemäß den Anforde-
rungen des Denkmal-
schutzes und der erteilten 
Baugenehmigung in ihr 
früheres Erscheinungsbild 
zurückzuversetzen. Die 
Wiederherstellung ist na-
hezu abgeschlossen. Eine 
Waldeigenschaft besteht 
damit nicht mehr. 
 
Bezüglich des südöstlich 
des Plangebietes (Teil A) 
gelegenen Waldbestan-
des ist anzumerken, dass 
hier bereits rechtsverbind-
lich eine Bebauung vor-
gesehen ist (B-Plan Nr. 
1632).  
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Beteiligte Schr. v. wesentliche Inhalte Anmerkung d. Verw. 
Gewerbeaufsichtsamt 17.12.08 Verweis auf Stellungnahme 

zum B-Plan Nr. 1708, die 
sinngemäß für die Ände-
rung des Flächennut-
zungsplanes gilt: 
 
Die inzwischen erstellten 
Gutachten zur Geruchssi-
tuation und zum Lärm sind 
plausibel und nicht zu be-
anstanden. Die vom GAA 
zu vertretenden Belange 
sind ausreichend im Be-
bauungsplanentwurf und in 
der Begründung beschrie-
ben und beurteilt. 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis genommen: 

Bez.-Verb. der Kleingärtner --- --- --- 
BUND --- --- --- 
Industrie- und Handelskam-
mer Hannover 

--- --- --- 

Handwerkskammer Hannover --- --- --- 
E.ON 15.12.08 keine Bedenken; ansons-

ten Wiederholung des 
Hinweises auf Maststand-
ort in der Teilfläche B 

Der Maststandort befindet 
sich unmittelbar außer-
halb der städtischen, für 
Ausgleichsmaßnahmen 
vorgesehen Fläche. 

E.ON Avacon 12.12.08 keine Bedenken --- 
PLEdoc für Ruhrgas AG u.a. --- --- --- 
enercity (Stadtwerke) 23.12.08 keine Bedenken --- 
 


